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Deutschland.

Berlin, 21. April. Das Reichsministerium für Ernährungund Landwirtschaft teilt mit, daß es zugleich mit seiner Kredit¬
bewegung zur Unterstützung der Landwirtschaft eine Verbilli¬
gung von Feldkraftgeräten erzielt hat . — Der Geheime Fncanz-rat Hellwig, der in der Barmatangelegenheit seit langem in
Untersuchungshast sich befindet, wurde auf Antrag seiner Ver¬teidiger, den auch der Untersuchungsrichter Landgerichtsrat
Mothmann unterstützt hatte, durch Beschluß der Berliner
Strafkammer gegen eine Sicherheitsleistung von 10 000 Mark
aus dex Haft entlassen. Die Verhaftung des Geheimrats Hell¬wig erregte seinerzeit großes Aufsehen, weil sie überraschendin Kassel unter Mitwirkung eines Flugzeuges erfolgt war.

Bertretertag des Evans. Bolksbunbes.
Stuttgart, 20. April. Der unter überaus zahlreicher Be¬

teiligung aus allen Bezirken des Landes stattfindende jährliche
Vertretertag des Evang . Volksbundes wurde am letzten Sonn¬tag mit einem liturgischen Gottesdienst in der Stiftskirche er¬öffnet. Diesem folgte ein Begrüßnngsabend im Furtbach Ver¬
einshaus mit Ansprachen und Lichtbildern. Die Verhandlun¬gen, die andern Tags unter Leitung des Landesvorsitzenden
Staatsrat Dr . v. Mosthaf ' abgehalten wurden und bei derwu
Kirchenpräsident l) . Dr . v. Merz und der Präsident des Lan-
Äeskirchentags Staatsanwalt Röcker dem Vertretertag die
Grüße der Kirchenleitung überbrachten, standen unter demThema : „Was fordert die soziale Botschaft der evangelischenKirche von uns ?" Geschäftsführe Lic. Waldenmarer beantwor¬tete die Frage für das Familienleben, wies in tiefernsten Wor¬ten auf die gegenwärtige Notlage auf dem Gebiet des Familien-und Geschlechtslebens hin und zeigte die Wege zu ihrer Abhilfe.
Geschäftsführer Springer behandelte das Them« für das Zu¬
sammenleben der Stände , wobei er, die Fragen der Entloh¬nung, Arbeitszeit und Arbeitsweise eingehend behandelnd, zueiner Gestnnungsgemeinschaft der beteiligten Kreise aufrief . In
einstimmig gefaßten Entschließungen wurde die soziale Botschaft
der evangelischen Kirche der dauernden Beachtung der Orts¬
gruppen empfohlen, vom Reichstag und Reichsregierung einewirksame Alkoholgesetzgebung mit Einschluß des Gemeinde¬
bestimmungsrechts gefordert und der Vorstand beauftragt , sichmit dem Schutz des Sonntag vor gehäuften Sportsveranstal¬tungen zu beschäftigen. Mit Dankesworten des Landesvor-
fitzenden schloß die inhaltsreiche Tagung.

Austritt Möller-Meiningens aus der D.d.P.
München, 21. April. Der frühere bayerische JustizministerDr . Müller -Meiningen , der während seiner langjährigen par¬

lamentarischen Tätigkeit im fortschrittlichenLager an führenderStelle stand, ferner der Ehrenvorsitzende der demokratischen
Landespartei in Bayern , Geheimrat Dr . Hammerschmidr, undder ehemalige demokratische Parlamentarier Nikolaus Stolz
sind aus der DeutschdemokratischenPartei wegen deren Hal¬tung im zweiten Wahlgang ausgetreten . Dr . Müller -Meinin¬
gen veröffentlicht eine zweite Erklärung , in den' „Münchener
Neuesten Nachrichten" und verwahrt sich mit aller Schärfe da¬gegen, daß er durch sein Eintreten für Hindenburg der Deutsch¬
demokratischen Partei in den .Rücken gefallen sei. Er bedauertzum Schluß, daß, „solange dieses Regiment in Berlin die
Stränge führt und die deutsch-demokratische Partei nur ein An¬
hängsel von Zentrum und Sozialdemokraten bilde", er nichtweiter marschieren könne, weil er ein liberaler Demokrat seinwolle, der er stets gewesen sei.

Ans dem Boden der Verfassung für Einigkeit und .Rechtund Freiheit.
Hannover, 20. April. Feldmarschall von Hindenburg hatmit Recht abgelehnt, die Methoden nachzumachen, mit denen die

übrigen Wahlkandidaten den Wahlkampf Ähren . Er hat sichauf den Standpunkt gestellt, daß er jedem einzelnen bekannt
genug sei, um auf eine Rundreise verzichten zu können. Des¬halb hat aber auch die einzige Rede, die Herr von Hindenburg
gehalten hat, ganz besondere Bedeutung . Kein Wunder, daß
Hunderte von Pressevertretern am Sonntag nach Haimovermmen, um den Feldmarschall zu hören und zu sehen. Sieben
Jahre sind es her, seit ich ihn sah, damals in Berlin , als HerrErzberger mit seiner Friedensresolution den Reichstag nervös
machte und der Feldmarschall zusammen mit Ludendorfs in die
Rerchsharrptstadt fuhr, um den Heimkriegern eine rechte Vor¬
stellung über die Lage an der Front zu geben. Er hat sich in¬
zwischen kaum verändert . Das Haar ist noch ebenso voll, derbreit ausladende Schnurrbart , der dem Gesicht etwas patriar¬
chalisches gibt, ist ganz weiß geworden, aber der Ausdruck istderselbe. Die Gestalt noch vollkommen ungebeugt, der ReckeDeutschlands von heute, der wie der Bismarck am Hamburger
Hafen der Zeit die Stirn bietet. Die Rede selbst ist kurz undknapp. Die Sprache frisch und mit oft friesischer ttuterfärbung.Aber trotz der Kürze ist alles gesagt, was gesagt werden muß.Das Programm eines Mannes , der nicht nach Macht strebt,aber sich zur Verfügung stellt, sobald an 'ein Pflichtgefühl ap¬pelliert wird. Mit einer vornehmen Handbewegung streift er
alle Verleumdungen !beiseite, indem er als Prinzip aufstellt, daßer die einmal -gegebenen Grundlagen der Verfassung anerkenneund nur das Beste seines Volkes wolle. Nicht ein Bannerträger
einer militärischen Reaktion, sondern nur dem deutschen Volkein voller Souveränität und in voller Freiheit leinen Platz un¬
ter den anderen Völkern zu sichern. Mit stürmischem Jubel,der ihn fast von Satz zu Satz unterbricht, wird die Rede aus¬
genommen. Nachher aber nimmt der Feldmarichall noch ein¬mal Gelegenheit, zu den Vertretern der in - und ausländischenPresse zu sprechen. Wieder nur wenige Sätze. Diesmal cha-
rakterifiert er die Verleumdungen, die ihn einen „Menschen¬schlächter" nennen. Aber alle die ihn sahen, werden ihm recht
geben, als er mit feinem Humor festnagelte, daß er noch keines¬
wegs der „Mann im Rollwagen" ist. Der Tag bedeutet

die Kandidatur Hindenburg einen unumschränkten und großen
Erfolg , dem sich auch die Vertreter der ausländischen Presse
nicht entziehen können.

Manöver Les Roten Frontkämpfexsundes?
Recht sonderbare Dinge berichtet der „Berliner Lokalanzei-ger" über Manöver des Roten Frontkämpferbundes. Er

schreibt: Am Ostersamstag trafen mit Exirazügen und Last¬
automobilen einige tausend Kommnmsten aus Berlin und
Spandau in Rathenow und aus Magdeburg in Brandenburgein. Es handelte sich um militärisch aufgezogene und mit Tor¬
nistern und gerollten Mänteln feldmarschmäßig ausgerüsteteAbteilung des Roten Frontkämpferbundes. In militärischer
Ordnung marschierten sic in beiden Orten durch die Straßen.Sie bezogen Quartiere . Am zweiten Osterseiertaz marschier¬ter: die beiden Parteien , die sich als Brigaden Lezeichneten, ge¬
geneinander, und eine großangelegte Hebung führte zwischen
Rathenow und Brandenburg zum Gefecht. Nach beendetemManöver rückten die beiden Abteilungen wieder ab und wur¬den kriegsmäßig an die bis dahin abgestellten Leerzüge, die in¬
zwischen an die gewünschten Stationen herangeführr worden
waren , verladen, um vor Schluß der Ostersciertage wieder zu
Hause zu sein. Die Reichsbahn stellte, wie man sagt, Extra¬züge zu ermäßigten Fahrpreisen , die dauernd zur Verfügungbereit waren und aus Anordnung der Führer dann dort zur
Verladung erschienen, wo das Manöver geendet hatte, sodaßalso durch das Verhalten der Reichsbahn erst die kriegsmäßige
Durchführung des Manövers gewährleistet wurde. — Unter
stillschweigender Billigung der Regierung Braun -Severingdürfen also vor den Toren Berlins große kriegsmäßige Hebun¬
gen abgehalten und die kommunistische Revolution eincxerziertwerden. Was sagt die Reichsregierung dazu? Sind die Er¬
eignisse in Bulgarien nicht genügend Warnungszeichen?

Ausland
Rom, 21. April. Der italienische Staat Hai der Stadt Rom

ehemaligen deutschen Grundbesitz zum Geschenk gemacht.
Belgrad, 21. April. Die südslavische Heeresleitung hat sichfür die Bestellung von zwei Zeppelin-Luftschiffen in Deutsch¬

land entschieden. Zunächst ist ein Antrag an die alliierte Kom¬mission abgegangen.
Fachs Militärkomiteezur Lage >n Bulgarien

Paris , 20. April. Die Unruhen in Bulgarien werden
auch von Paris aus mit größter Aufmerksamkeit beobachtet.In amtlichen Kreisen äußert mau sich einstweilen sehr zurück¬
haltend über die Lage. Es ist indessen bezeichnend, daß Frank¬
reich warm für die Verstärkung der bulgarischen Miliz eintritt.Das von Marschall Foch geleitete interalliierte Militärkomiteehat sich heute mit dem bulgarischen Anrrag auf Verstärkungder Miliz um 10 000 Mann beschäftigt. Der Sonderausschußfür die bulgarische Abrüstung hat sich für den bulgarischen An¬trag ausgesprochen. Es verlautet , daß das Militärkomitee
grundsätzlich mit der Verstärkung der bulgarischen Miliz ein¬
verstanden ist, nur die Ziffer von 10 900 Mann etwas übertrie¬
ben findet. Das Militärkomitee wird seine Meinung unver¬
züglich der BotschafterkonferenzMitteilen. Es ist Sache der Bot¬
schafterkonferenz, die Frage endgültig zu entscheiden.

Die Pariser Presse in Verlegenheit.
Paris , 20. April . Der Hindenburgtag in Hannover , dieRede des Feldmarschalls und seine Ansprachen vor Len aus¬

wärtigen Journalisten bereiten eine schwere Verlegenheit fürdie Pariser Presse. Die ganz klaren, offenen und unzweideu¬tigen Ausführungen Hindenburgs entkräften alle Fabeln , die
man über seine Kandidatur verbreitete. Die Pariser Zeitungenhelfen sich auf eine sehr einfache Weise, indem sie nämlich un¬
bequeme Tatsachen einfach unterschlagen. Infolgedessen erwäh¬nen die heutigen Morgenblätter Hindenburgs Rede überhaupt
nicht und die Schuld daran scheint Havas oder dem Wolffbürozuzufallen, welche über das gestrige Ereignis so spät berichteten,
daß es in Paris im allgemeinen nicht mehr veröffentlicht wer¬den konnte. Die technische Möglichkeit einer zeitgemäßen Ueber-sendung des Berichts nach Paris bestand. Im übrigen gehtaus den beiden Blättern , die den Havas -Wolff-Bericht aufneh¬men konnten, nämlich aus dem „Figaro " und „Eclair " hervor,
daß sich die beiden Nachrichtenbüros mit gerade 90 Zeilen be¬gnügten . Für die Blätter , die ihre eigenen Berichterstatternach Hannover entsandten, ist natürlich die Rede des Feldmar¬
schalls eine schwere Enttäuschung, denn sie harten sichtlich ge¬hofft, daß Aeußerungen fallen würden, die man in Paris aus-beuten könnte, um England und Amerika gegen Deutschland
aufzuhetzen. Der Vertreter des „Matin " gibt zu, daß Hinden-
burg in Hannover wirklich volkstümlich sei. doch will er denEindruck haben, daß man sogar in Hannover an dem Wahl¬
erfolg des Feldmarschalls zweifle. Der Berichterstatter des
„Mattn " verzichtet vollkommen darauf , ein Urteil über die bei¬den Ansprachen Hindenburgs zu fällen. Ganz Ungeheuerlichesleistete sich der Berichterstatter des „Journal ", der die Redelau nennt . Da dieser Korrespondent nicht zugeben will, daß
alle bisherigen Meldungen über die Absichten Hindenburgs
falsch waren, verzeichnet er Gerüchte, die neuerlich im Umlaufseien, unter anderem, daß General von Seeckt mitgeteilt hätte,er wolle demissionieren, wenn Hindenburg gewählt würde!
Dieser wollte als Präsident die Reichswehr vollkommen nm-gestalten. Um eine Volksbewegung zu Gunsten Hinderrburgszu entfesseln, würde von den Ultranationalisten noch in dieser
Woche auf den Feldmarschall ein Attentat versucht werden, das
natürlich scheitern würde, lieber die Ansprache Hindenburgsvor den auswärtigen Journalisten , sagt der Berichterstatter
des „Echo de Paris ", daß sie besonders inreressant sei, glaubtaber, daß der Feldmarschall, wenn er gewählt werd«>, einePuppe wäre. Andere Leute würden hinter den Kulissen die

„Echo de Paris " gegenüber von den Demokraten aller Zungen
verbreiteten Ausstreuungen sagt, als ob englische und amerika¬
nische Bankiers den deutschen Industriellen Kredite verweigernwollten, weil Hindenburg Kandidat sei. Er meint, daß manauf diese Finanziers nicht rechnen dürfe, sie verfolgen nur ihreeigenen Projekte. Der „Eclair " zieht eine Paralelle zwischen
Marx und Hindenburg und stellt ersterem das für einen deut¬
schen Präsidentschaftskandidaten mehr als bedenkliche Lob aus,daß noch mehr als die deutschen Demokraten die französischenDemokraten in ihn ihre Hoffnungen setzten. Selbst zu den
ruhmreichsten Zeiten des deutschen Reiches hätte Kaiser Wil¬helm nicht solche großen Machtträume genährt wie jetzt Marx.
Außerordentlich bezeichnend ist. Laß kein einziges der Blätterdes franz . Linksblocks („Ere Nouvelle", „Oeuvre", „Homnre
Libre", „Quotidion ") Hindenburgs Rede auch nur mit einerSilbe erwähnt.

Die Ausnahme m Amerika.
Rewhork, 20. April. Die gestrige Hircdenburgrede wird

eingehend von sämtlichen Blättern besprochen. Sie hat wegenihrer besonnenen Ruhe den besten Eindruck gemacht Beson¬ders anerkennend wird hervorgehoben, daß sich Hindenburgvoll und ganz auf Len Boden der Reichsversässunggestellt undbetont hat, daß er Len Frieden erhalten wolle und die Ent-
waffnungs - estimmungen des Versailler Vertrags durchführenwerde. Großen Eindruck macht auch seine Erklärung , daß ernur dem Vaterland und keiner Partei dienen wolle. Die Blät¬
ter geben ausführliche Darstellungen über den Empfarrg beiHindenburg , ohne irgendwelche Kritik zu üben. Die Berichte
sind sachlich gehalten und enthalten keinerlei Angriffe gegenDeutschland. In den letzten Tagen hat überhaupt eine ruhigere
Betrachtung der Kandidatur Hindenburg Platz gegriffen undman verfolgt die Vorgänge in Deutschland mit äußerster Ge¬
lassenheit. Die Blättern Wundern sich jedoch über die aus
Deutschland korrrmenden Gerüchte, wonach die Kandidatur Hiu-
denburg die deutsche Anleihepolittk gefährden solle. Gerade die
amerikanischen Wirtschaftskreise zeigen wenig Interesse für den
Wahlkampf in Deutschland und betrachten die Dinge mit äußer¬ster Ruhe . Auf verschiedene Anfragen wurden alle Gerüchteüber Schwierigkeiten bei den Kreditverhandlungen von einfluß¬reichen Bankierkreisen aufs schärfste zurückgewiesen. Die von
Deutschland eintreffenden Berichte haben keinerlei Einfluß aufden Gang der Kreditverhandlungen gehabt.

Der Kommunistenterror in Bulgarien.
Sofia , 20. April. Die Polizei erfuhr heute vormittag, Laßder Teilnahme verdächte Kommunisten sich rn dem Ordinations¬raum eines Dr . Koeff in der Jskerstraße aushalten . Die Po¬lizei umzingelte vormittags 11 Uhr Las Haus . Sechs Kom¬

munisten, die sich tatsächlich in der Wohnung des Dr . Koeffaufhielten, witterten die Gefahr und schossen auf die eindrin¬genden Polizisten und warfen Handgranaten gegen sie. Die
Polizisten konnten schließlich in die Wohnung eindringen unddie Kommunisten festnehmen. Unter ihnen befand sich auchder Aussteller der Höllenmaschine in der Kathedrale, der Re¬
servehauptmann Mirrkofs, welchen die Polizei seit drei Tagen
suchte, sowie ein unbekannter Russe. Minkoss, der sich bei derFestnahme erschoß, war im Kriege Pionier -Offizier und Sach¬
verständiger für Explosivstoffe. Er gilt als die Seele des An¬schlags in der Kathedrale und als der .Hauptorganisator . Der
wegen Beihilfe an dem Attentat verhaftete Kirchendiener tagteaus , Minkoss habe ihn gebeten, auf dem Dach der Kathedraleeinen photographischen Apparat aufstellen zu dürfen, um an¬geblich Las Begräbnis des ermordeten Generals aufnehmen zu
können. Für die Geheimhaltung der Sache erhielt der Kir¬
chendiener 2000 Leva Belohnung . Außer Minkoss war an dem
Attentat auch der Geniehauptmann Krotness beteiligt, der den
Sprengstoff beschaffte. Wie ein Gerücht besagt, har Krotuess
seine Frau erschossen. Weil sie, von Gewissensbissen geplagt, ihnund seine Komplizen anzeigen wollte. Frau Krotneff konnte
auf dem Wege ins Spital im Wagen noch einige Mitteilungenüber das Attentat machen, die dem Untersuchungsrichter als
Richtschnur bei der Ausforschung der beteiligten Personen dien¬ten. Die von der Polizei eingeleiteten Erhebungen haben wie
mitgeteilt bisher in einer jeden Zweifel ausschließenden Weiftergeben, daß die Moskauer Internationale an der Vorberei¬
tung des Attentats in der Kathedrale beteiligt ist. Der „Dnev-nik" bringt heute eine Unterredung mit dem Kommandantenvon Sofia , Lazaroff, der folgendes erklärte : „Ich habe denEindruck, daß die Ermordung des Generals Georgien nur der
Vorwand war, um den Anlaß der Trauerfeieclichkeitenfür ihnin der Kirche, denen alle Minister und hervorragenden Persön¬lichkeiten beiwohnen mußten, dazu zu benutzen, mit einem
Schlag alle Prominenten Persönlichkeiten aus dem Wege zuräumen . Die Höllenmaschine muß einige Tage vorher in der
Kirche angebracht worden sein. Zurzeit untersuch: eine tech¬
nische Kommission die Aufstellung der Maschine. Die Explosion
geschah gerade in dem Moment, als der Metropolit das Evan¬gelium zu Ende gelesen hatte. Auf die furchtbare Detonationfolgte völlige Finsternis . Die Soldaten , die dem General das
Ehrengeleit gaben, leisteten die erste Hilfe. Bemerkenswert ist,daß dem König nur eine Verspätung von wenigen Minuten
wahrscheinlich das Leben rettete. Der König wollte sich nämlichebenfalls zur Kirche begeben, aber eine Verspätung bewahrteihn vor dem Schicksal, ebenfalls unter den Trümmern derKirche begraben zu werden. Nach den Angaben der Verhaf¬teten und den Aussagen der Zeugen ist das Attenta : «in Werkder gemeinsamen Front der Kommunisten und BauernbünLler.Der Beschluß Wer das Attentat wurde von einem Geheim¬
komitee gefaßt, dessen Führer der frühere Offizier Sankoff undder heute auf der Flucht erschossene Minkoss war . Sie warenauch die Chefs der kommunistischen Abteilung. Die Höllen¬maschine hat Minkoss selber zusammengestsllt. Sie wurde in
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der Mitverschworenen in den Turm ließ . Der Zweckck des
Attentats war , den König und sämtliche Minister aus dem
Wege , zu räumen und auf diese Weise die Anarchie hervorzu¬
rufen ." General Sitschoff , der im Weltkrieg eine Zeit lang
Generalstabschef der' bulgarischen Armee war , ist heute abend
an den Folgen seiner bei der Explosion erlittenen Verletzun¬
gen gestorben . _

Stssr . «md ÄMgedung
Neuenbürg , 21. April . In diesen Tagen begeht ein frühe¬

rer Neuenbürger mit einer Neuenbürgerin das Fest üer Gol¬
denen Hochzeit.  Es ist dies Herr Franz Gaupp  und
seine Frau Albertine geb. Wanner . Herr Gaupp kam nach dem
Ansmarsch von 1870/71, den er im 3. würrt . Jägerbataillon
milmachte , und nachdem er darauf mehrere Jahre bei der Fir¬
ma Krauth <L Co . in Höfen war , hieher und trat mit seiner
Verheiratung in die Gerberei von Bozenharüt ec Wanner ein.
Er war bald ein überall beliebter Mann , so daß er zum Vor¬
stand des Turnvereins berufen wurde und auch Kassier des
alten Kriegervereins war , bis er nach Enzweihingen und später
nach Stuttgart und nun zu dem Schwiegersohn nach Ludwigs-
burg übersiedelte . Das Jubelpaar steht im 76. bzw . 73. Le¬
bensjahr . Geistige und körperliche Rüstigkeit sind Glücksgüter
des Jubelpaars . Möge chm noch ein freundlicher Lebensabend
beschieden sein!

(Wett erb strichst .) lieber Großbritannien liegt noch
ein Hochdruck, während sich Süddeutschland noch im Bereich
von schwachem Tiefdruck befindet . Das Wetter bleibt vorerst
noch unbeständig und für Donnerstag und Freitag ist zeitweise
bedecktes und auch noch zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Württemberg.
Gompelscheucr OA Nagold , 21. April . (Totschlag .) Am

Sonntag abend zwischen 5 und 6 Uhr kam es im Gasthaus
zum Lamm , wo Tanzmusik stattsand , zwischen jungen Enztälern
und zwei jungen Grömbachern, " den Brüdern Frey , die auf
dem Heimweg von Wildbad begriffen waren und im Lamm
einkehrten , beim Tanzen einer Freitour zu Streitigkeiten . Nach¬
dem die Grömbacher auf die Straße gesetzt waren , wo sich die
Händel fortsetzten , und einer der Brüder mit dem Messer
drohte , hieb der von Enztal gebürtige Gg . Reichte mit einem
Stück Holz von hinten dem etwa 20jährigen W . Frey die
Schädeldecke ein . Der Verletzte wurde mit einen : Auro nach
Grömbach verbracht , wo er am andern Morgen , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , verschieden ist.

Pfalzgrafenweiler OA . Freudenstadt , 21. April (Turn-
und Festhallenbau .) In seiner letzten Sitzung beschloß der Ge¬
meinderat mit zehn gegen zwei Stimmen den Neubau einer
Turnhalle . Die Turnhalle soll so gebaut werden , daß sie bei
festlichen Veranstaltungen auch als Festhalle benützt werden
kann.

Stuttgart LO.April . (Professor Zwiesele fi ). Im Alter von erst
58 Jahren ist Prof . Dr . Heinrich Zwiesele gestorben. In weiten
Kreisen war Zwiesele als gewerblicher Wanderlehrer der Zentralstelle
für Gewerbe .und Handel bekannt geworden , insbesondere durch seine
Vorträge zur Gewerbesörderung , die er in Gewerbevereinen.
Handwerkeroerbänden und Innungen hielt : daneben auch durch die
Leitung der zahlreichen Handwerkerkucse , die das Landesgewerbeamt
veranstaltete . Besonders verdient gemacht ha! sich Dr . Zwiesele auch
durch seine Studien zur Erforschung der heimischen Vogelwelt.

EtzlitMn , 20. April . (Liederfest .) Der Eßlinger Festaus¬
schuß für das vom 4. bis 6. Juli in Eßlingen statifindende
31. Allgemeine Liederfest des Schwäbischen Sängerbundes ver¬
öffentlicht einen Aufruf an die schwäbische Sängerschaft zu zahl¬
reicher Beteiligung . Bei der Größe des S . B . mit seinen
45 000 Sängern wird es sich jedenfalls um eine Veranstaltung
handeln , die hinsichtlich ihres Umsangs zu den bedeutendsten
dieses Sommers zu rechnen sein wird . Neben dem Wettgesang
von 168 Vereinen , der am Samstag , 4. Juli , nachmittags , be¬
ginnt und bis Sonntag abend fortgesetzt werden muß , werden
sowohl die Aufführung der „Festwiese " aus den Meistersingern
beim Begrüßungsabend am Samstag als auch die Massen¬
chöre von 16 000 bis 18 000 Sängern bei der Festaufsührung
am Montag Marksteine sein im Sängererleben . Außerdem
finden am Sonntag Einzelkonzerte in der Ttadtkirche statt mit
Vorführung des Orgelfernwerks . Ein großes Feuerwerk , Be¬
leuchtung der Burg am Sonntag abend und ein Festzug mit
Festwagen und historischen Gruppen am Montag nachmittag
werden Beigaben sein, die dem Charakter des Festes als einer
Landestagung entsprechen werden.

Amtzell OA . Wangen , 21. April . (Vom Starkstrom getötet .)
Am Samstag waren Zimmerleute mit Ausrichten eines An¬
hängestadels auf dem Hof Unterstotzen Gde . Amtzell beschäftigt.
.Kurz vor 6 Uhr abends steckte der Zimmermann Joses Linder
den sog. Aufricht -Baum auf den First . Anscheinend wollte er
sich an der elektrischen Hochspannung halten und ergriff zuerst
mit einer Hand den Draht . Weil es da nichhs machte, griff
er mit der anderen Hand ebenfalls nach dem Draht und ein
Ruck, ein Schrei und Linder fiel als Leiche zur Erde.

Baken
Schiltach , 21. April . Am letzten Samstag wollte ein mit

Brettern beladenes Lastauto von der Stadt über die Brücke
beim Stadtbahnhof fahren . Die Tragfähigkeit dieser Brücke ist
für 60 Ztr . berechnet , das Auto mit Ladung wog aber zirka
160 Ztr . Die Brücke konnte diese Belastung nicht ertragen
und brach langsam in der Mitte zusammen , so daß weder der
Führer noch das Auto zu Schaden kamen.

Villingen , 21. April . Das badische Staatsministerium hat
dem Beschluß des Bürgerausschusses vom 20. Januar bezüg¬
lich der Einreihung Bilfingens in die Klasse der Städte die
Zustimmung erteilt . '

Konstanz » 21. April . Bei Wolltnatingen spielte sich in den
späten Nachtstunden eine Tragödie ab . Der 25jährige Telegra¬
phenarbeiter Stadelhofer hatte ein Verhältnis mit einem dor¬
tigen Mädchen . Als er von einem Ausflug zurückkehrte, sah
er es mit einem anderen spazieren gehen . In Eifersucht eilte
er nach Hause und holte einen Revolver , um sich an der Un¬
getreuen zu rächen . Sein Vaters wehrte ihm ab , und als der
Sohn mit dem Revolver fortgehen wollte , versuchte er , ihm den
Revolver zu entreißen . Dadurch ging der Schuß los und die
Kugel ging dem Vater in die Schulter , ohne ihn jedoch lebens¬
gefährlich zu verletzen. Die Ereignisse regten den jungen Mann
offenbar derart auf , daß er Gift nahm . Sr liegt hoffnungslos
darnieder . ..

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 21 . April . Dem Dienstagmarkt am Vieh - und

Schlachthof waren zugeführt : 32 Ochsen -unverkauft 21, 7 l l ) Bullen,
186 Iungbullen , 200 (10> Iungrinder , 95 Kühe , 637 Kälber , 878
Schweine , 6 Schafe und 1 Ziege . Erlös aäs je l Ztr. Lebendgewicht:
Ochsen 1. 4S—53 (letzter Markt 47—52), 2. 39 46 l37 - 44). 3 . 33
bis 38 (32 - 36 ', Bullen 1. 46 - 50 (44 - 48). 2. 41 - 45 (39 - 42),
3. 35 - 39 (33—38), Iungrinder I. 57 —61 (55 - 59), '2. 45—54 (43
bis 52). 3 . 36 —43 (35 - 41), Kühe 1. 33 - 43 (31 - 42 ), 2 . 21 - SO
(20 - 29 ', 3 . 14—18 (13- 18), Kälber I. 82—85 (79—81), 2. 76 - 80
(74 - 77), 3. 66—74 (62 - 71). .Schweine 1. 65 - 68 (61- 63), 2 . 61
bis 64 (58 - 60). 3 . 58 - 60 (52 —56 ), Sauen 50- 56 (48—55) Mark.
Verlauf des Marktes : belebt.

Pforzheim , 20 . April . (Schlachtviehmarkt ). Auftrieb : 11 Ochsen
(unverkauft 2), 9 Kühe (1), 27 Rinder >—), 5 Farcen (—) . 2 Kälber
( —). 382 Schweine (—). Marktverlauf : lebhaft. Preise für ein
Pfund Lebendgewicht : Ochsen I . 52 —56, Rinder I. 53 —59 , Ochsen
und Rinder 2. 44—48. Kühe 28^- 35, Farren 43 - 49 , Kälber —.
Schweine 63—66.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht,
Markt - und Verkaufslkosten, Umsatzsteuer , sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den
Stallpreis erheben.

Neueste Nachrttüten.
21. April . Der eoangelisch^ Landeskirchentag tratStuttgart,

am Dienstag für mehrere Tage zusammen , um den kirchlichen Haus
haltsplan für >925 zu erledigen Bevor man im diese Beratungen
eintrat, wurde ein Antrag des Ausschusses für Geschäftsordnung an¬
genommen , wonach die Landeskirchenwahl in Bönnigheim infolge
eines Formfehlers zu wiederholen ist.

Dresden , 21 . April . Der sozialdemokratische Parteioorstand des
Wahlkreises Ostsachsen (Dresden -Bautzen ) hat nach einer Meldung
der sächsischen Blätter den Ministerpräsidenten tzeldt , den Landtags¬
präsidenten Winkler , die beiden Landtagsabgeordneten Bethke und
Castan sowie noch einige andere Rechtssozialisten mit 275l Stimmen
aus der Partei ausgeschlossen.

Berlin . 21 . März . Auf dem zur Landgemeinde Wasbek bei
Reumllnster gehörenden Gutshof Birkenhof erschoß der aus Berlin
stammende Gutspächter Reumann , nachdem er 5 Pferde , 20 Milch¬
kühe und 5 Schweine durch Schüsse getötet hatte , seine Frau und die
70jährige Schwiegermutter . Er steckte mit Hilfe von Benzin das
Wohnhaus in Brand und verübte schließlich Selbstmord . Neumann
ist vermutlich durch seine ungünstige finanzielle Lage zu der Tat ver¬
anlaßt worden,

Berlin , 21 . April . Dem „Lokalanzeiger - zufolge wurde in der
Nacht zum Montag das Geschäftslokal der Deutschnätionalen Volks¬
partei in Schöneberg -Berlin anscheinend von politischen Gegnern
überfallen . Drei große Fensterscheiben würben durch Steinwürse zer¬
trümmert und es sollen auch Schüsse in das Innere der Räume ab¬
gegeben worden sein. Die Kriminalpolizei ist mit der Aufklärung
der Angelegenheit beschäftigt.

Berlin , 2l . März . Am 19. 2 . kam es nach einer kommunistischen
Versammlung in Königsbank zu einer Zusammenrottung , in deren
Verlauf mehrere Schupobeamte schwer bedrängt und ein Wachtmeister
mißhandelt wurde . Einer der Angreifer wurde s. Zt. in der Person
des 19 jährigen Händlers Alfred Schneider festgenommen . Dieser
wurde gestern vom Schöffengericht wegen schweren Aufruhrs und
Landsriedensbruchs zu der Mindeststrase von 6 Monaten Gefängnis
verurteilt , ihm aber Bewährungsfrist gewährt . — Das Landesverrats-
Verfahren gegen Dr . Gumbel , das wegen verschiedener Artikel in dem
„Neuen Wiener Achtuhrblatt - und in der Zeitschrift „Menschheit"
gegen ihn eingelegt worden war , wurde nunmehr eingestellt, nachdem
bereits vor einiger Zeit ein Hochverratsoerfahrrn gegen ibn das gleiche
Ende gesunden ha.t. — Der ösdenburgische Staatsgerichtshof fällte
gestern in dem Verfassungskonfliki zwischen der oldenburgischen Re¬
gierung und der Mehrheit des Landtags die Entscheidung , daß die
Auflösung des Landtags durch die Erklärung der Regierung in der
Sitzung vom 25 . 3. verfassungsrechtlich zulässig mar . — Die Kleider-
stoff-Engros -Firma M . Grieß und Co . in Berlin , deren alleiniger
Inhaber schwer erkrankt ist hat nach der „Deutschen Konfektion " ihre
Hauptgläubiger zusammenberusen . Die Lieferanten sollen über die
weitere Führung des Geschäftes beraten . Die Passiven betragen
über 8 Millionen.

Lodz , 21 . April . Heute nacht hob die politische Polizei eine
geheime Versammlung jugendlicher Kommunisten aus . Acht Personen
wurden verhafiet und viel belastendes Material beschlagnahmt.

Paris , 22 . April . Die Kammer hat mii 304 gegen 218 Stim¬
men der Regierung das Vertrauen ausgesprochen.

Lakehurft , 22 . April . Das Luftschiff „Los Angeles " hat mit
einer Mannschaft von 50 Köpfen einschließlich Beobachter und acht
Sack Post den Flug nach den Bermudas -Inseln angetreten . Die
stärkste Bemannung , die das Luftschiff bisher an Bord hatte, betrug
43 Mann.

Die Affäre der Bayerischen Girozentrale.
München , 21. April . Zu dem Fall der Bayerischen Giro¬

zentrale nimmt neuerdings die „Bayer . Staatszeitung Stel¬
lung . Das Blatt erklärt , die Angelegenheit habe sich zu einer
Krise ausgewachsen , die ihre Schatten bereits über das hei¬
mische Wirtschaftsleben zu werfen beginne . Es stelle sich in
dem weitverzweigten Kundenkreis einige Unruhe darüber ein,
ob das Institut ohne ernstliche Schädigung aus den Wirren
hervorgehen werde . Gerüchte von neuen bevorstehenden Ver¬
haftungen liefen bereits um . Die Leitung der Girozentrale
stelle sich auf den Standpunkt , daß sie im Augenblick die von
der Regierung verfügte Revision nicht durch Veröffentlichungen
stören dürfe . Diese Auffassung , so schreibt die „Staatszeitung ",
erscheine aber wenig stichhaltig , denn die Untersuchung der
Treuhandgesellschast könne noch Wochen, vielleicht Monate
dauern . Wie das Blatt weiter meldet , wird die Liguidatton
eines oberpfälzischen Bankinstituts ebenfalls auf die Münchener
Ereignisse zurückgeführt.

Mgrx i« Rheinland.
Koblenz, L . April. Gestern albend hielt hier- Marx « «

Rede , in der er u . a . erklärte , wenn jemals ein Gebietsteil des
deutschen Vaterlandes seine nationale Treue bewiesen habe , so
seien es die besetzten Gebiete gewesen. Ihre Bevölkerung habe
in den letzten Jahren mehr als jede andere Bevölkerung
Deutschlands gezeigt , was eine nationale Tat »'ei . Das Rhein¬
land habe für ganz Deutschland und ganz Deutschland habe
für die Rheinlands Opfer gebracht . Er hoffe wieder auf eine
endgültige Freiheit Deutschlands und auf die Ueberwindung
der materiellen Not . DiS harten Leiden seien eine Läuterung
für das Volk und das Vaterland geworden . Mehr denn je habe
das Volk , den Gedanken des Friedens und die Arbeit für de»
Frieden schätzen gelernt , denn das deutsche Volk »volle den Frie¬
den Deutschlands , Europas und der Wett . Die Alliierten feie«
vertraglich verpflichtet , die besetzten Gebiete zu bestimmten Fri¬
sten zu räumen . Die Räumung der nördlichen Rheinlandzone
sei, ohne daß die Gründe der Nichträumung klar mitgcteih
worden seien, verzögert worden . Mit dem deutschen Volk unk
insbesondere mit der rheinischen Bevölkerung erwarte er , daß
in kürzester Zeit nicht nur die nördliche Rheinlandzone , sonder»
auch das Ruhrgebiet von der Besetzung befreit werde . Der
Geist , der das rheinische Voll stets beseelt habe , werde es auch
die Geduldsproben siegreich bestehen lassen, bis über dem Rhein¬
land die goldene Sonne der Freiheit aufgeben werde.

Ungetreue Reichsbankbeamte »or Gericht.
Dortmund , 21. April . Vor dem Schöffengericht begam

Hmte der Prozeß wegen der vor Jahresfrist aufgedectten Schie¬
bungen bei der Reichsbankstelle Dortmund . Angeklagt sind
19 Beamte der Reichsbank und verschiedene Geschäftsinhaber.
Die Verhandlungen dürften sich auf etwa fünf Tage erstrecken.
Die Angeklagten werden beschuldigt , durch ' ortgesetzte Hand¬
lungen in der Absicht, sich unrechtmäßigerweise Vermögensvor¬
teile zu verschaffen, die Reichsbank nach und nach um 2 974 6N
Mark geschädigt zu halben. Im November 1923, als die Sta¬
bilisierung einsetzte, gewährten die Reichsbankangestellten grö¬
ßere Kredite , die im allgemeinen durch falsche Buchungen auf
den Konten der Reichsbankkunden verschleiert wurden . Die
Firma Sternberg trat im Oktober 1923 an den Reichsbank-
beamten Gröpper heran , damit die über ilw Guthaben hinaus
gezogenen Schecks honoriert würden . Gröpper ging darauf
ein und ließ das Konto Sternburgs um 76 000 Mark über¬
ziehen . Da das Geld nicht in der vereinbarten Zeit zurück¬
gezahlt wurde , mußte eine Luftbuchung vorqenommcn werden.
Als SternLerg am 20. 1. 1924 den Betrag zurückbezahlte,
glaubte der Angeklagte , daß die Luftbuchung nicht entdeckt wer¬
den würde , und gebrauchte das Geld für üch. Diese Fälle
wiederholten sich. Im ganzen wurden 37 Fälle festgestillt.
unterschlagenen Beträge nahmen schließlich in einzelnen Fälle»
eine Höhe von 200—400 000 Mark an . Die Angestellten sind im
allgemeinen geständig , sie wollen aber damals die Reichsbank
nicht geschädigt haben.

78 Opfer der Weser entrissen.
Hannover , 21. April . Von den insgesamt 81 Opfern des

Veltheimer Unglücks (80 Reichswehrsoldaten und ein Zivilist)
sind bis heute 78 geborgen worden . Die Namen der noch nicht
aufgefundenen sind : Hermann Krnschka aus Hamburg und
Heinrich Käselau aus Neustadt in Holstein , beide Schützen der
14. Kompagnie des Infanterieregiments Nc . 18 in Detmold,

Hindenburgkundgebungcn in München.
München , 21. April . Großadmiral von TirPitz ist heute

hier in seinem Wahlkreis erschienen und hat in zwei riesigen
Massenversammlungen einen flammenden Aufruf für Hinden-
burg an die bayerische Wählerschaft gerichtet . Löwenbräu und
Hofbräufestsaal waren von je 2000 bis 3000 Wählern gefüllt.
Unter unendlicher Begeisterung erklärte Tirpitz , der 26. April
müsse ein , Wendepunkt in der Geschichte des deutschen Volkes
nach dem 11. November 1918 werden . Hindenburg bedeute eine
Absage an jede Internationale , ein Zeichen des wiederbegin¬
nenden nationalen Aufstiegs . Die Linkspresse halte Hinden¬
burg für zu alt ; dieser Einwurf sei lächerlich. Er habe nur
einen Wunsch , man möge dem deutschen Volk einmal Hinden¬
burg und Marx nebeneinander präsentieren . — Nach Tirpitz
sprach der Abgeordnete Schlange -Schöningen und Professor
Martin Spahn . Schöningen -brandmarkte vor allem das System
Severing in Preußen und den .Handel zwilchen Zentrum und
Sozialdemokratie . Im Wagnersaal sprach auf Einladung der
Deutschen Volkspartei der Abg . Burger aus der Pfalz . Auch
er trat lebhaft für die Kandidatur Hindenburg ein . Die Baye¬
rische Volkspartei wird in einer Kundgebung am Freitag für
Hindenburg eintreten.

Dr . Heim gegen Dr . Marx.
München , 21. April . Wie der Tel .bbnion mitgeteilt wird,

hat der bekannte Führer der Bayerischen Volkspartei , Dr . Heim,
vor seiner lebensgefährlichen Erkrankung einen Aufsatz über
die Reichspräsidentenwahl geschrieben, der infolge »einer Plötz¬
lichen Erkrankung bisher nicht veröffentlicht wurde . Dr . Heim
wendet sich in seinem Artikel entschieden gegen das Zusammen¬
gehen des Zentrums mit der Sozialdemokratie , das vom katho¬
lischen Standpunkt aus ein Verbrechen sei. Er erklärte es für
unbegreiflich , daß ein Mann wie Marx , der sich als Vor¬
kämpfer für die christliche Schule ausgebe , auf der andern Seite
eine Politik betreibe , die alles gefährde . Kein Bayer könne dem
Kandidaten Marx seine Stimme geben , vor allem kein christ¬
lich gesinnter Mann und keine christlich gesinnte Frau , kein
Bauer , kein Handwerker , ja selbst kein Kleinhäusler und kein
Arbeiter . Zum Schluß sagt Dr . Heim : Männer und Frauen,
wenn ihr nicht -die christliche Kultur zerschlagen wollt , wenn ihr
nicht die christliche Schule den Neuheiden ausliefern wollt , dann
keine Stimme für Marx.

sowie Otto Evertsbusch -aus Hannover , Schütze der 16. Kom¬
pagnie des gleichen Regiments.

Eine Beleidigungsklage Stresemanns.
Jena , 21. April . Bei einer kürzlich in Saalfeld in Thürin¬

gen abgehaltenen Sitzung des Reichsblocks hat der deutfchnatio-
nale Major Prigge unter anderem erklärt , die Deutsche Volks-
Partei sei ja eine ganz vernünftige Partei , Wenn sie nur endlich
den „Landesverräter Stresemann " beseitigen wollte . Wie wir-
hören , hat der Reichsaußerminister Dr . Stresemann daraufhin
die Beleidigungsklage gegen Prigge angestrengt , der die Be¬
leidigung zngab und erklärt hat , Stresemanns Bemühungen
um einen Sicherheitspakt würden von seinen Gesinnungsgenos¬
sen als Landesverrat angesehen.

Köln , 21. April . In den: Prozeß gegen den Redakteur
Trimborn von der sozialdemokratischen „Rheinischen Zeitung"
»vegen Beleidigung Dr . Stresemanns ließ der Staatsanwalt
die Anklage wegen übler Nachrede fallen und beschränkte die
Anklage aus formale Beleidigung . Der Angeklagte wurde hier¬
für zu 200 Mark Geldstrafe verurteilt.

' Finanzministerkonforenz in Berlin.
Berlin , 22. April . Gestern nachmittag fand im preußischen

Finanzministerium eine Konferenz der Länder statt , die sich
mit der Stellung der Länder zu den Finanzvorlagen dar Reichs¬
regierung beschäftigte . Wie das „Berliner Tageblatt " mitteilt,
einigten sich die Finanzminister dahin , 90 Prozent von der
Einkommens - und Körperschaftssteuer und 30 Prozent von der
llmsatzsteuer zu verlangen , während die Reichsregierung von
der Einkommens - und .Körperschaftssteuer nur 75 Prozent und
von der Umsatzsteuer nur 20 Prozent bewilligen will . Die
Länder stehen auf dem Standpunkt , daß , wenn »hr Anteil an
den genannten Steuern nicht über die Sätze der Regierungs¬
vorlage erhöht werde , die Länder und die Gemeinden die
Realsteuern stärker heranziehen müßten . Die Konferenz der
Finanzminister billigte ferner das bisherige Abstimmungser¬
gebnis der Reichsratsansschüsse , wonach eine allgemeine Auf¬
wertung auf 20 Prozent erfolgen soll, und lehnte die Bewer¬
tungsgrundlage der Vorlage der Reichsregierung für eine 10-
Prozentige Zusatzaufwertung der erststelligen Hypotheken av.

Sektion von Dr . Höfles Leichs.
Berlin , 21. April . Die Gerüchte , die über den Tod Dr.

Höfles umlaufen , haben die Staatsanwaltschaft veranlaßt , eine
Obduktion vornehmen zu lassen, die heute nachmittag erfolgt
ist. lieber das Ergebnis wird ein amtlicher Bericht veröffent¬
licht werden . Auf Antrag der Verteidiger Dr Höfles hat auch
dessen früherer .Hausarzt an der Sezierung der Leiche teilge¬
nommen.

Der Plötzliche Tod Höfles hat der 11 ntte suchungsbeh örde
den Vorwurf eingetragen , daß sie durch die dauernd -- Ableh¬
nung der Haftentlassungsanträge mitverantwortlich an dem be¬
schleunigten Ende des ehemaligen Ministers sei. Zur Aufklä¬
rung des Sachverhalts hat der Preußische Justizminister bereits
heute vormittag den Oberstaatsanwalt Linde zum Vortrag be¬
rufen und die ärztlichen Gutachten angefordrrt . Wie von an¬
derer Seite behauptet wird , soll Dr . Höfle am Freitag abend
in Vorahnung seines Todes an seine Frau und seine Tochtcr
Abschiedsbriefe geschrieben haben . Die Verreidigung hat bean¬
tragt , die behandelnden Aerzte des Hedwig -Krankenhanses da¬
rüber zu vernehmen , ob sich bei dem Sterbenden nicht typische
Erscheinungen einer Lungenentzündung bemerkbar gemacht
hätten . Das Leichenbegängnis Höfles wird am Freitag statt¬
finden . Nach Angabe des Hausarztes Dr . Höfles »st, wie man
weiter hört , die Todesursache nicht Lungenentzündung , ^ r.
Höfle hat in den vier Monaten der Untersuchungshaft an Kör¬
pergewicht 45 bis 50 Pfund verloren . Der Zustand des Schwer¬
kranken ist außerdem durch eine Psychose weiter verschlimmert
worden . In dieser Verfassung hat Dr . Höfle größere Menge»
von Veronal und Pontopon zu sich genommen , jedenfalls Me»
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amen der noch nicht
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beide Schützen der
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Laalfeld in Thürin¬
lar der deutschnatio-
die Deutsche Volks-
venu sie nur endlich
n wollte . Wie wir
resemann daraufhin
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lanns Bemühungen
n Gesinnungsgenos¬

sen den Redakteur
heinischen Zeitung"

der Staatsanwalt
und beschränkte die
Magie wurde hicr-
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and im preußischen
nder statt , die sich
orlagen dar Reichs-
Tageblatt " mitteilt.

Prozent von der
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eichsregierung von
ur 75 Prozent und
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>ie Gemeinden die
Die Konferenz der
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bung für eine 10-
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iber den Tod Dr.
aft veranlaßt , eine
nachmittag erfolgt
Bericht verörfent-

n Höfles hat auch
der Leiche teilge-

Hungsbehörde
lernd .̂ Ableh-
H an dein be-

Zur Aufllä-
inister bereits
i Vortrag be-
Wis von an-
Zrertag abend
seine Tochter

mg hat bean-
kenhauses da-
nicht typische
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Freitag statt¬

ist, wie man
indung . Dr.
chait an Kör-
! des Schwer-
verschlimmert
ißere Menge»
Unfalls Mer»-
des Mag ««»,

^ Nlas , and Blutproben werden morgen noch untersucht wer¬
de» , um den Gehalt an Giftstoffen festzustellen.

Eine Erklärung de- Generaloberst bo» Heeringe« .
Berlin , 21. April . Generaloberst von Heeringen ersucht

uns um Verbreitung folgender Erklärung : In der „B . Z . am
Mittag » vom 21. ds. Mts . befindet sich in einem Artikel unter
Ar Ueberschrist »Der Kronprinz und Hindenburg " folgende
Notiz : „Dagegen hat der Generaloberst von Heeringen . der sich
im Llügenblick der Entscheidung in Doorn befand , die Kandi¬
datur Hindenburgs dort zur Erörterung gestellt. Heeringen
stieß zunächst zwar nicht auf Bedenken . Die Unterredung fand
aber ein vorzeitiges Ende , als er die Frage des Schloßherrn
nachdem weiterhin für diesen selbst sich ergebenden Aussichten
in ungünstigem Sinne beantworten mußte . Diese ganze Notiz
ist von Anfang bis zu Ende erlogen und ich erkläre hiermit
ausdrücklich, daß ich weder in Doorn gewesen lin , noch irgend
einen Schriftwechsel bezüglich der Kandidatur Hindenburg mit
dem Kaiser geführt habe.

Z« den Verhaftungen bulgarischer Kommunisten in Berlin.
Berlin , 21. April . Die am letzten Sonntag verhafteten

38 bulgarischen Studenten gehören einem bulgarischen kommu¬
nistischen Klub an , der vor einigen Monaren in Berlin unter
der Leitung eines gewissen Czernef und eines Dr . Boititieff ge¬
gründet wurde und hauptsächlich aus bulgarischen Studenten
besteht, dem aber auch andere radikalen Anschauungen hul¬
digende Ausländer , u . a . auch Chinesen augehören . Es besteht
der Verlacht , daß der Klub auch mit deutschen Kommunisten
enge Verbindung hat . Die Ermittlungen der politischen Ab-

Jugcndkommisfion.
Nach der vom vezirksrat am 19 . März 1925 aufge¬

stellten vorläufigen Satzung für das Jugendamt Neuenbürg
besieht das gesetzmäßige Hauptorgan des Jugendamts , die
Jugeudkommiffi »« , aus 11 Personen, von denen min¬
destens V« Frauen sind.

Von Amtswegen gehören der Jugendkommission an:
1. der Oberamtsvorftand als Vorsitzender , 2 . der Oberamts¬
arzt , 3 . der Vorstand des Bezirksschulamts , 4 . der eoangel.
Sladtpfarrer in Neuenbürg , 5 . der kathol . Stadtpfarrer in
Neuenbürg , 6 . der dienstälteste Bezirksnotar am Sitz des
Jugendamts.

Bei der Wahl der weiteren 5, «ichtbeamtete » Mit¬
glieder durch die Amtsversammlung müssen in der Jugend»
Wohlfahrt erfahre «« « nd bewährte Männer u«d
Krane« aller Bevölkernmgükreise berücksichtigt werden.

Die im Oberamtsbezirk Neuenbürg wirkenden freien
Vereinigungen für Jugendwohlfahrt und Jugendbewegung,
die zusammen Anspruch auf /̂s der Zahl der nichtbeamteten
Mitglieder haben , werden üufgefordert dis spätestens
IS . Mai d. Js . beim Vorsitzenden des Bezirksrats Vor¬
schläge für die Wahl der nichtbeamteten Mitglieder und deren
Stellvertreter einzureichen.

Neuenbürg , den 20 . April 1925.
Oberamt.
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Leitung des Berliner Polizeipräsidiums werde« fortgesetzt , da
damit gerechnet wird , daß noch weitere Angehörige des kommu¬
nistischen Klubs in Berlin auf freiem Fuß wellen und ein mit¬
telbarer Zusammenhang mit dem Attentat in Sofia nicht aus¬
geschlossen erscheint . Der bulgarische Gesandte ist vom Aus¬
wärtigen Amt über das bisherige Ergebnis der Untersuchung
und Wer das beschlagnahmte Material unverrichtet worden.

Die Lage in Buhzarie « .

Sofia , 31. April . RogierungstrupPen und Bolksmiliz habe«
die kommunistische Bewegung in den Kreisen Schumen und
Varna vollständig niedergeschlagen . Ein großer Teil der Re¬
volutionäre hat sich bedingungslos ergeben . Bei dem Dorfe
Kliffura versuchte eine bewaffnete Bande von Emigranten aus
Südslavien , die bulgarische Grenze zu überschreiten . Sie wurde
mit Maschinengewehren und Artillerie zersprengt . Die Re¬
gierung Zankoff ist jetzt Herr der Hage in ganz Bulgarien.
Bis jetzt sind über 300 Gefangene in Gefängnisse eingeliesert
worden . Verhaftungen werden weiterhin in großer Zahl vor-
genommen . Unter den Verhafteten befindet sich auch der Vor¬
sitzende der kommunistischen Exekutive , Major Koste Jankoff,
Hanptmann Krotneff , der die Höllenmaschine gebaut hat , ver¬
übte mit seiner Frau Selbstmord , um jeden Verrat zu ver¬
hindern . Die beiden Führer des linken Flügels der Bauern¬
partei , Pretrini und Grutscharoff wurden , als sie sich der Ver¬
haftung durch die Flucht entziehen wollten , erschossen. Jankoff,
der als das Haupt der kommunistischen Verschwörung in Bul¬
garien angesehen wird , wurde heute im Feuecgefecht mit Po¬
lizisten , die ihn verhaften wollten , erschossen.
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Lekweieüart, Stuttgart,MMr k».LösM .1
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HerrenslbrKsrl Kuli, pkis.;

8cliömderg :ZfttirlicIi, Luctiftancklung.

SitVttWmresWtVM.
Ratten. MSnse. Käser. Grillen.

Milben, sowie Motten
aus Leder -Klubmöbel , Teppichen ete.
beseitigt durch rationelle Verfahren un¬
bedingt sicher, Bettfedern reinigt muster¬
gültig die allgemein bekannte und ein¬

geführte

IttilseKtMMftiilt A . S K . Helfer,
Pforzheim » « üter-Straße 21 , Fernsprecher 1923.

Radikaler Erfolg ! Billige Preise!
Kostenvoranschlag auf Wunsch.

Habe « Sie schon Ihren Vlttzableirer prüfe « lassen?
Ein schlechter Blitzableiter ist eine Gefahr für ein Gebäude.
Darum ist es jetzt höchste Zeit , denn wie vorauszusehen,
haben wir dieses Jahr viele gefährliche Gewitter zu erwarten.

Diese Arbeit besorgt Ihnen gewissenhaft und billigst mit
dem neuesten Instrument
Gullav XnSllsr »Elektrotrchn.Jnstallationsseschaft,

Neuenbürg , Telefon Nr . 79.

k ö Der Geschäftsmann hat Ord¬
nung und spart Packpapier,

wenn er einen

Mkib'ApMat
benützt . Ein «, zwei - und drei¬
teilig lieferbar , zum Stellen
und zum Hänge ». Rollen¬

papiere weiß und braun.
fermarm Schwenk, Papier und Schreib-Waren,
if « rzheim > Westl . Karl -Friedrich -Str . 90 , Kernspr. 1888.

ssmßeülmy wMniigm

Hraut-Fusstallmiym
Mck !7.PigeÄsmmmMün-
gödiegene ugesthmachvollg

^ussilhvuno
l/emenöttttg bester-bewchsike»

Stoffe
^nyebote auf Dunsch

injedev̂ reislage.

Gebrauchter

Stutzflügel,
gutes Fabrikat , wie neu , besonders gut geeignet für Gesang
Vereine und Hotelsäle preiswert zu verkaufen.

Pianohans Karl Scheid,
PferzHei « , Gymnasiumstraße15, Telefon 1527.

Zeder

Nassenbewußte Arbeiter,
ehrliche Sozialdemokrat,

unzufriedene Steuerzahler

wählt de « volk » freund

THAmarm!

Die Wiederherstellung Europa - .
Aus Washington wird gemeldet : In der amerikanischen

Finanz - und Bankwelt hat eine riesige Kampagne zur wirt¬
schaftlichen Wiederherstellung Europas durch umfangreiche Kre¬
dite eingesetzt. Nach Verlautbarung aus amtlichen Quellen sol¬
len diese Kredite , welch« von der Geschäfts - und Finanzwelt
in Aussicht gestellt werden , ihrem Umfang nach denen der
Kriegsanleiheperiode den Rang ablaufen.

Amerika und die französischen Schulde « .
Rewhork , 21. April . Wie verlautet , steht die amerikanische

Regierung dem Vorschlag Cailleaux ', Amerika tolle für die
Rückzahlung der französischen Schulden deutsche Reparutions-
bons in Zahlung nehmen , ablehnend gegenüber . Man ist hier
der Meinung , daß Frankreich seine Schulden selbst zahlen solle.

Keiue Anerkennung Sowjetrutzlands durch Amerika.
Aus Washington wird gemeldet : Die amerikanische Regie¬

rung läßt amtlich erklären , Patz sie in der Frage der Aner¬
kennung Sowjet -Rußlands nach wie vor auf dem alten ableh¬
nenden Standpunkt stehe. Die öffentliche Meinung Amerikas
ist ebenso wie die Regierung selbst durchaus konservativ und
bolschewikenfeindlich gesonnen . Davon läßt sie sich auch durch
die in letzter Zeit in Form großer Konzessionsangebote von
russischer Seite ausgehenden Verlockungen nicht avbringen

Ei» Opfer seines Berufe ». Dem Orthopäden Geheimen
Sanitätsrat Dr . Köhler in Bad Elster mußte infolge seiner
langjährigen Tätigkeit im Röntgenlaboratorrum die rechte Hand
amputiert werden . Geheimer Rat Köhler , der die Operation
gut überstanden hat , behält die Leitung seines Sanatoriums.

WnO -Gmm!
Mache « Eie eine»

versuch!
Viele Aufträge u . Nach¬
bestellungen sind der
beste Beweis meiner
Leistungsfähigkeit und
anerkannt guten Waren.
Fahrradschläuche 90  L
exlra pr. Qual. 1.1«-̂
StrapazierdeiSe2.95«
Mattel-r.üual.3.59  „

, ertt.pr.Lual. 4.25
GeSirgsdelkepr.4.59̂

, extra pr.5.9V,
Fahrräder 88.99  ,

1 Jahr Garantie
Nähmaschinen 98.99  ,

10 Jahre Garantie
Aussührl .Katalag geg. Ein¬
sendung 10 »f in Briefm.

Hildesheim 468.

Calmbach.
Verkaufe wegen Platzmangel

ein 1V» jähriges .

Zucht-
Rind.

I . vott , Höfenerstraße 275.

Calmbach.

Diejenigen , welche auf meinem
L ) Zimmerplatz beim Turn
^ schuppen Bauholz entwert
det haben , oder dies beabsich
tigen , werden ersucht , ihren
Bedarf anderweitig zu decken,
da das Holz bei mir zu teuer
werden könnte.

Zimmermeister Praß.

Birken seid.

Malsrlehrling-
Grsuch.

Ein ordentlicher Junge aus
achtbarer Familie wird sofort
in die Lehre genommen.
Gustav Heim , Malermstr.

Arnbach.
Eine neue

Tm-Lmin
Weuenbürg.

DaK Mätmerturne«
findet wieder regelmäßig Mitt¬
woch abeudS oou V-8 Uhr
an statt und sind weitere Freunde
unserer edlen Turnsache herz¬
lich willkommen.

H. M.
Neuenbürg.

Junge

Nutz-mil
F-M
setzt dem Verkauf aus

Friedrich Richter,
Wilhelmshöhe.

Neuenbürg.
Prima kaltflüssiges

eingetroffen.
Bruder,

Samen - und Gemüsehandlung.
Birkenfeld.

Ein zuverlässiger

Fiihmm
wird bei guter Bezahlung
gesucht. -tt - ert Koch,

Bauunternehmer.
Wild  b ad.

Kaufe sofort je ein Wagen
Buchen - und Tannen - oder
Forchen¬

verkauft
Wilhelm Laxgau - .

Rotenba  ch-Schutzhütte.
Ein

Magttängel
mit Hacken und Wirbel kann
abgeholt werden bei

Straßenwart Müuchiuger.

Bnnhch,
trocken.

Karl Seyfried,
Holzhandlung.

Zuge Leck
von 14 — 16 Jahren finden
dauernde Beschäftigung.
Haueisen «v Sohn AG .,

Senseufabrik , Neyeubürg.

Vlkille's ZMtmKeii
für Damen u»d Herren,

Ueyle'sKiM-KWvug
in ueneße« Farben »nd reichster Auswahl

empfiehlt

krieckried 8euler,
Nerrsnald,

— SnknRofpl » « » . -.
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Kein Mitglied versäume, seinen Bedarf zu diesen äußerst günstigen Preisen

aus unserem reichhaltigen Lager zu decken.
SGrzeostosse, HMtnchstosse
Kiiderzngle. Dindelftoffe, Bloseoftosse
Zrilie,Kleitvstosse, HmdeuslMlle
Spirtslmklr, MemGoffe
ArdeilMvsttftosse
M »1»lh sir Lrdilli-AuzSie md Schirre».

Weißware«
HenLeoliche, Ze-Hin, Vettochftosse
ImeilhMdoi. ImnhW
Dmeihemdhosn, lliimüllle
Priireßmimöche, Mtttiillt«
LSzcheo, KW,HMel.

Herrenunterwäsche
«ud Trikotage«

ZkvhirheM», MWem-e»
TnMemdk»MEi« .Molkohmde»
BnrscheilhMdw.Rmestarbeiterhemdcii
FlaoellsMlheaide«, SWerhMde«
Müolhose«, Merhose»,Mtko-ose«
Kmüco-ose«, Somiwe»Hose». 3müe
llottrsMe«.

Damenunterwäsche
««d Trikotmge»

DlmeittiWMde«. IsmuhmbhW
SlMllhMd«. Sroaeohose»
RMllhW, MoccoschliOose»,,««,
Resimhose», Sl>«e°niterji>chell
Sestr.Wertaille»,Flomll-lloienöLk.

Schürze«
Miderschörze», AosWrzei
Mgerschürze», Zierschürz«
Schilschürze», L-ielschürze«
KoNwschüM, Ardeiterschiirzk».

Tücher
Weiße Mer, Hohlsmmikcher
SticheretlScher, remleiime Löcher
Kiadenkcher, sorblge Mer
SitiMcher,KoWchn, Mchtlcher
Wischtücher, GlSsertücher
Wisch-iitschiche. Bellücher. .
Westen «. Strickware»
Arbeiiemestc», Svortwefte»
BmscheWefte«, Damnoeste«
DmeasaW.Kioderjeiöeii
StriMleidchea, Kiidersioeottrs
Kindenuötzeu.

Strumpfwaren und
Handschuhe

MderstrSWst
DmeiströWse, MocwstrüWse>wich«°rrRrrslrüWse.6«d.AsrItrSWse jm-dL"'
Süchche», Loche»i«Wolle».Mltiert
Bülte Herrensocheo, Lportsto-e»
Hiodscho-c, Ditot-oodschiche

für Damm und Hem»
Kiiderhovdschihe, ArüeilerhMsWe
Lliirtschal;. seidene Schals.

Sämtliche Kurzwaren
Stickereien

Krageo. Craoattell, DSger,
StSrüioSschr,SaMidroge«,Soirlkraee»
Craoaiie»,SeWwder, NMer» --Regauer, Ilplooiites in ms«
Schleisc» !. »"-«»"
Hoseatrüzer>»reich«A»r>mhi
Amrlagc, Sochechalter.

Kinderwäfche

ßrmüs -Kmsammi « UrieMra.
M Wpv

hstdm« «
Arg 75 A>
»jePostim
amtsvrrire!
,o«st. int,P
m.Pofwch
fteibtei!»..
osrbehaiik
Mimmer
I» Fällen
vesteht kri,
Neferungd
«uf Rück«

Be»«,
Bestellung!
Poststellen,eurenu. A

jederzei!

V.A.-SparL

München
reits jetzt An
dentenwahl a
das Redeverb
Nationalsozia
gen mit Hit
Polizei hat s
Pftckate für
sozialisier!, er!
freigegebenen

Berlin , 2
trag der kon
mnnistischen
Nutzung des
abgelehnt mit
waltsame Aei
nicht freigegel

Berlin , 2
litärkomMssir
Süddeutschlar
neuen Kontrr

Breslau,
wird gemelde
industriellen
tischlern und
nicht die Wie
tigen Dienst«
industrie Heft
Metallarbeite
Ausgesperrter
Hunden übers
diese Zahl je!
Hoffmann-W<

Eine a»q
Berlin , 2i

einen Ausruf,
Romano" vor
demakratie ge!
trum die gro
sich aus Parte
antwortet ha
Behauptung,
no" das Zuft
kratie verurte
niemals erschi
römischen Koi
zwar in letzte
Untersuchung!
schienen seien
Wahlkampf vi

Die D
Berlin, 2

in Berlin sau
Staatsbehörd«
stände statt, t
wertungsgeses
und den Bör
stimmig eine l
daß die Vor
Reichsregierui
Piermarkanleil
tösnngsanleih!
Währung eine
schaftlich Echt
sührung diese
Verletzung all
verschiedene8
von der techu
wäre sie durch
gleichbedeuten
ist. Unverein
Haberpapiere
gelung der A
welche sich Ln
halb würde e
scheu Staats«
dige Unterbri
demnach den
Deutschlands
fügen. Drinz
schlage für d
die Sparprän
deutschen Wei
sie vertretene
gen den Aufv
die Regierun
berechtigten T
stützen bereit
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nen vereinigt
tionszahlunge
einen schriftlic
gelegt, die de
inmderung d<
England zu !

London, !
«an überzeug
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